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[bookmark: _Toc346282526][bookmark: _Toc348424707][bookmark: _Toc348428140][bookmark: _Toc362172838][bookmark: _Toc121902007]Methodisch-didaktische Hinweise 
[bookmark: _Toc346282527][bookmark: _Toc348424708][bookmark: _Toc348428141][bookmark: _Toc362172839][bookmark: _Toc121902008]Empfohlene Fächer
Fachrichtungsbezogener Lernbereich Obstbau
[bookmark: _Toc346282528][bookmark: _Toc348424709][bookmark: _Toc348428142][bookmark: _Toc362172840][bookmark: _Toc121902009]Lehrplanbezug – Verknüpfung mit bisherigen Unterrichtsthemen
[bookmark: _Toc346282529]Es bietet sich an, die Exkursion begleitend zur Basis-Lehreinheit durchzuführen, um die theoretisch im Unterricht besprochenen biodiversitätsfördernden Maßnahmen in der Praxis zu besichtigen. Der Fokus der Lehreinheit bzw. Exkursion liegt in der Darstellung von Möglichkeiten zur Förderung der Biodiversität im Obstbau allgemein. 
Daneben gibt es Bezugspunkte zu:
· Agrarpolitik und Markt (Förderung, Qualität, Ansprüche des Marktes, Preisbildung, besondere Betriebsmerkale)
· Pflanzenschutz 
[bookmark: _Toc348424710][bookmark: _Toc348428143][bookmark: _Toc362172841][bookmark: _Toc121902010]Lernziele
Grobziel: 
Die Studierenden ...
· … werden für das Thema Biodiversität im Obstbau sensibilisiert und motiviert, biodiversitätsfördernde Maßnahmen in ihren Betrieben umzusetzen.

Feinziele: 
Die Studierenden …
[bookmark: _Toc346282530][bookmark: _Toc348424711][bookmark: _Toc348428144][bookmark: _Toc362172842]…kennen biodiversitätsfördernde Maßnahmen im Obstbau.
… lernen ergänzend anhand der Exkursion auf eine Modellanlage, wie Biodiversitätsmaßnahmen in die Praxis umgesetzt werden können.
…erkennen anschaulich die Biodiversität durch selbst durchgeführte Bestimmungen von Pflanzen, Insekten und/oder Vögeln in der Modellanlage.






[bookmark: _Toc121902011]Unterrichtsskizze
Die Exkursion muss rechtzeitig mit dem ausgewählten Modellanlagen-Betrieb besprochen und terminiert werden! (s. 01_04_00_Adressliste_Modellbetriebe)
Allgemeines
Die Exkursion auf eine Modellfläche aus dem Projekt „Obstbau-Modellanlagen zur Förderung der Biodiversität“ kann als Ergänzung zur Basis-Lehreinheit durchgeführt werden. Dabei ist es sinnvoll, grundlegende Informationen aus der Basis-Lehreinheit den Studierenden vorab zu vermitteln, so dass in gutes Grundwissen zum Thema Biodiversität vorhanden ist. In der Praxis kann dann die Umsetzung der Maßnahmen VorOrt besichtigt und besprochen werden. Ein Austausch mit den Betriebsleiter*innen kann die Akzeptanz für entsprechende Maßnahmen stärken: Die Theorie wird zur Praxis!
Einstieg über die Basis-Lehreinheit
[bookmark: _GoBack]s. Lehreinheit_Basis
Noch vor der Exkursion wird den Studierenden das entsprechende Betriebsprofil ausgehändigt. So erhalten sie erste Informationen zum Exkursionsziel. 
Möglich ist, den 02_03_Arbeitsauftrag A1 im Unterricht noch vor der Exkursion zu erarbeiten, um den Studierenden bereits vorab die funktionelle Biodiversität näher zu bringen.

Exkursion - VorOrt
Einstieg
Zu Beginn wird sich der Betrieb mit seinen Schwerpunkten und seiner Bewirtschaftungsweise vorstellen und danach die umgesetzten biodiversitätsfördernden Maßnahmen beschreiben. Parallel dazu werden die einzelnen Maßnahmen besichtigt. Die Studierenden haben dabei die Möglichkeit, Fragen zur Umsetzung und zu den Erfahrungen des Betriebes zu stellen. (Zeitaufwand, Probleme, Beobachtungen…) 
Es kann ein Quiz zur jeweiligen Modellanlage integriert werden. Das Quiz kann durch die Lehrkraft / den Betriebsleiter individuell abgeändert werden (s. 02_04_Quiz).

Erarbeitung
Vorschläge zur aktiven Mitarbeit der Studierenden auf den Modellflächen:
1) Bestimmung von Beikräutern im Baumstreifen und/oder in den Fahrgassen, Blüh- und extensiven Randstreifen über eine PflanzenbestimmungsApp, (vorab die Android- bzw. IOS-Version auf die Handies der Studierenden laden) z.B.: 
· PLANT NET https://plantnet.org/   
(auch als online-Version nutzbar: https://identify.plantnet.org/de)
· FLORA Inkognita https://floraincognita.de/ 
2) Bestimmung von Vögeln in und um die Anlage mit Hilfe einer App, z.B.: 
· NABU Vogelwelt https://www.nabu.de/natur-und-landschaft/natur-erleben/spiele-apps-klingeltoene/vogelwelt.html 
3) Bestimmung von Insekten (Nützlinge und Schädlinge) in der Anlage – auf den Bäumen, in Fahrgassen, Blüh-/Randstreifen…). Ergänzend bietet es sich an, mit kleinen Vergrößerungsgläsern die Insekten anzuschauen.
· https://www.nabu.de/tiere-und-pflanzen/aktionen-und-projekte/insektensommer/mitmachen/30048.html 
· https://blog.deinhandy.de/insekten-bestimmen-die-3-besten-kostenlosen-apps-im-test#Fazit-Unser-Testergebnis (Flora und Fauna)
4) Bestimmung von Tieren und Pflanzen insgesamt
· https://www.inaturalist.org/ 

5) [bookmark: _Hlk106093884][image: ]Als praktische Arbeit können die Studierenden eine einfache Ohrwurmbehausung bauen. Begleitend dazu wird die Lebensweise des Ohrwurms erklärt: 
02_04_Ohrwürmer_KOB 
Beispiel Anleitung Ohrwurmquartier: https://youtu.be/uV1HnrcJBvA (0:46
min).
Alternativ kann auch eine Ohrwurmbehausung aus Bambusstäben 
gebaut werden (s. Foto)
[image: ] Dies muss jedoch vorab mit dem/der Modellanlagenbetreiber*in abgesprochen werden. 


TIPP: Die Aufteilung der Studierenden in Kleingruppen ermöglicht, dass jede Gruppe eine andere Tier- oder Pflanzengruppe untersucht und bestimmt 
(Insekten, Pflanzen, Vögel), um ihre Ergebnisse dann den Mitstudierenden mitzuteilen. 


Sicherung
[bookmark: _Toc346282531]Die Ergebnisse der Bestimmungen werden abschließend der Klasse vorgestellt und ggf. diskutiert. 
Als Nachbereitung können in der Klasse dann ergänzend die Bestimmungen mit den entsprechenden Rote Listen BaWü oder Deutschland abgeglichen werden.  
Mögliche weitere Diskussionspunkte: 
· Gibt es weitere Ideen, um die Biodiversität in den besuchten Modellanlagen zu verbessern? 
· Was hat den Studierenden besonders gut gefallen? 
· Welche der besichtigten Maßnahmen können sie sich in ihren eigenen Obstanlagen vorstellen?
· Falls nicht, welches sind hierfür die Gründe?
· Wie können die betrieblichen Leistungen durch die Biodiversitätsmaßnahmen wertbringend vermarktet werden?
· …

Abschluss
Sollte der Betriebsleiter einer besuchten Modellanlage eine Direktvermarktung / einen Hofladen oder eine sonstige Besonderheit haben, so kann diese nach Absprache mit dem / der Betriebsleiter*in abschließend noch besucht werden.


[bookmark: _Toc348424712][bookmark: _Toc348428145][bookmark: _Toc362172843][bookmark: _Toc121902012]Zeitaufwand für die Exkursion
[bookmark: _Toc346282532]Der Zeitaufwand ist variabel, je nach Interesse und zeitlicher Verfügung.
Geplanter Exkursionsverlauf:
	Zeit (min)
	Unterrichts-phase
	Stoff / Inhalte 
	Methode 
	Begründungen und Anmerkungen 

	05
	Begrüßung
	
	Betriebsleiter
	Treffpunkt auf Hofstelle oder Modellanlage

	45



	Einstieg 
Information I
	Vorstellung der biodiversitätsfördernden Maßnahmen in der Modellanlage 
Quizfragen
	Vortrag Betriebsleiter*in (BL)

Fragen durch BL oder Lehrkraft
	Praktische Umsetzungsbeispiele von Maßnahmen, die zuvor theoretisch im Unterricht besprochen wurden. 
Interaktives Einbinden der Studierenden

	15
	Einstieg Information II
	Die Studierenden gehen in den Austausch mit der/dem BL
	SBLG
	Einbindung der Studierenden

	20
	Erarbeitung I

	Bestimmung von Pflanzen, Insekten und / oder Vögeln in Kleingruppen
	GA
	Apps vor Exkursionsbeginn auf die Handies der Studierenden herunter laden!

	20
	Erarbeitung II

	Bau eines Ohrwurmquartiers – ggf. Aufhängen der Quartiere
	GA
	Praktische Umsetzung einer Maßnahme – unbedingt vorher mit BL absprechen

	15
	Sicherung I 
	Die Studierenden stellen ihre Bestimmungsergebnisse aus den Gruppen der ganzen Klasse vor.
	SV
	Ggf. können erste Erkenntnisse aus den Bestimmungs-ergebnissen gezogen werden

	5
	Abschluss I
	Verabschiedung
	
	

	15
	Abschluss II
	Ggf. Besichtung des Hofladens oder einer anderen Besonderheit des Betriebes
	
	

	20
	Abschluss III / Sicherung II
	Diskussion: Weitere mögliche Maßnahmen auf der Anlage?
Was könnte im eigenen Betrieb umgesetzt werden?
Wie können die Biodiv-Leistungen in Wert gesetzt werden? (Handel, Verbraucher)  
	




	Diese Diskussion kann je nach zeitlicher Verfügung mit dem BL oder auch im Nachgang im Schulunterricht geführt werden.






	20
	Vor/- oder Nachbereitung I
	Welche Nützlinge stehen den wichtigsten Apfelschädlingen gegenüber und wie können sie gefördert werden?
	Arbeits-auftrag A1, in GA oder Studierenden-Lehrer-Gespräch
	Diese Aufgabe kann im Nachgang oder aber auch als Vorbereitung im Fachschulunterricht erarbeitet werden. 

	20
	Nachbereitung II
	Abgleich der in der Exkursionsanlage bestimmten Flora und Fauna mit den Rote Listen Arten von BaWü bzw. Deutschland
	GA
	https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/rote-listen 
https://www.rote-liste-zentrum.de/de/Die-Roten-Listen-1707.html 



LV = Lehrkraftvortrag; BLV = Betriebsleiter*in-Vortrag; SBLG = Studierenden-BL-Gespräch; GA = Gruppenarbeit; 
[bookmark: _Toc348424713][bookmark: _Toc348428146][bookmark: _Toc362172844]









[bookmark: _Toc121902013][image: ]Arbeitsmaterial 
[bookmark: _Toc121902014]Materialien für die Exkursionsdurchführung inkl. Nachbereitung
Basis-Lehreinheit zur Einführung in das Biodiversitätsthema 
02_04_Quiz
Bestimmungs-Apps runterladen – ggf. vorab schon auf Kleingruppen (Vögel, Insekten, Pflanzen) aufteilen
Ggf. Baumaterial für Ohrwurmquartiere - Tontöpfe:
· Holzwolle oder Stroh
· Tontöpfchen 
· Hölzer
· Stabile Schnur
· Info zu Ohrwürmern: 02_04_Ohrwürmer_KOB
02_03_Arbeitsauftrag A1 (Vor- oder Nachbereitung)
[image: ]
[bookmark: _Toc121902015][bookmark: _Toc348424714][bookmark: _Toc348428147][bookmark: _Toc362172845]Ideen und Anregungen
· Durchführung von Klopf
· Besichtigung der „Modellanlage der Zukunft“ der LVWO, Weinsberg
· Besichtigung eines Studierenden-Betriebs und Begutachtung der dortigen Biodiv-Maßnahmen und mögliche Aufwertungsmöglichkeiten
· Einladung eines Biodiversitätsberaters 
· …Notiz:
Diese Form der Aufzählungszeichen ermöglicht, die vorbereiteten Materialien „abzuhaken“.
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[bookmark: _Toc121902016]Literatur und Links 
https://kob-bavendorf.de/schaedlinge.html 
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